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Intelligente Biertanks

Quelle: itreseller.ch

Quelle: netzwoche.ch

http://www.itreseller.ch/Artikel/75785/Biertanks_bestellen_bei_Feldschloesschen_eigenstaendig_Nachschub.html
http://www.netzwoche.ch/de-CH/News/2014/06/19/Wenn-Biertanks-selbst-fuer-Nachschub-sorgen.aspx
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Inhaltsübersicht

• Dokumentation im Zeitalter von Industrie 4.0
– Motivation: Situation heute / Industrie 4.0

– Definition: «Intelligentes Produkt»

• Ereignisbezogener Informationsfluss (Drucker Beispiel)
– Funktionsorientierung /-struktur

– Prozess

– Informationsfluss

– Unterschied im Vorgehen Troubleshooting heute vs. Intelligentes 
Produkt

• Informationsabbildung in einer Matrix
– Notwendige Informationsinhalte

– Vorgehen zum Matrixaufbauen

• Anwendung in der Redaktion
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Motivation – Situation heute
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Motivation – Situation heute

• Bedienhandbuch für alle denkbaren Anwendungsfälle –

vordefiniert für spezif. Sprach/Länderkombination

– Sicherheitshinweise

– Länderspezfi. Hinweise (Labels, Kontakt, …)

– Handlungs- / Bedienungsanleitung

– Troubelshooting Guide

– Index

– …
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Motivation – Situation Industrie 4.0

• Zukunft: Information nach Anwendungsfall in Echtzeit

ausgeben

– funktionsspezifisch, anwenderspezifisch (Rolle, Land, Sprache, 

…) adaptierte Information vorbereiten

• Bedienungsanleitung: funktions-, sprachspezifisch,…

• Sicherheitsanweisung für die funktionsspezifischen Teile

• Troubleshooting Guide (z.B. mit Videosequenzen)
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Motivation – Situation Industrie 4.0

• Wertschöpfung durch Speicherung, Auswertung und Rückführung 

von Informationen in die jeweiligen Prozesse

Kopien 
fertig!

User

Toner 
bestellen!

Einkauf
End of Life 

in 6 
Monaten!

Verkäufer

des Druckers

Service 
fällig

Servicetechniker

Maschine 
in Betrieb!

IT (Monitoring)



9tekom Jahrestagung 2016, Berlin

«Smart

Product»

Definition – Intelligentes Produkt
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DruckerBsp: Funktionsstruktur
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Prozess Servicefall (generisch)

Funktionsträger/ Bgr.

Teilfkt.1 Teilfkt.2 Teilfkt.3 Teilfkt.n

Sensorik/ Aktorik

Prozesssteuerung/-überwachung

Maschine/

Gerät

Steuerung

Userinterface

Anwender

Fehlermeldung

Ereignis

In
te
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k
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n

Troubleshooting

Informationsausgabe

Dokumentation

Ursachenanalyse

Fehlerbehebung
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Prozess Servicefall am DruckerBsp

Drucker

Steuerung

Userinterface

Anwender

Prozesssteuerung/-überwachung

Fehlermeldung: „Papierstau“

Ereignis
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Prozess Servicefall am DruckerBsp

• Troubleshooting

– Fehlerursache kann aufgrund der Sensorik nicht 

eindeutig identifiziert werden!

– Fehleranalyse nur anhand iterativem Durchlaufen des 

Fehlerbaumes möglich

– Dokumentation für Fehleranalyse zu unterscheiden nach 

Anwendergruppe (z.B. Anwender, Techniker)

• Resultat

– Umfangreiche Dokumentation differenziert nach Anwendern 

erforderlich -> aufwendig & teuer

– Benutzerunterstützung gering bis mittel 

• Rufen des Technikers nach erfolgloser Ursachenanalyse …
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Prozess Servicefall 4.0

Funktionsträger/ Bgr.

Teilfkt.1 Teilfkt.2 Teilfkt.3 Teilfkt.n

Sensorik/ Aktorik

Maschine/

Gerät

Steuerung

Userinterface

Anwender

In
te
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n

Fehlerbehebung

Kommunikation

Ursachenzuordnung & 
Handlungsanweisung

Ereignis
Identifikation des Funktionsträgers

Prozesssteuerung/-überwachung

Kontextbezug: Produkttyp, 

Lokalisierung,…

Funktionsspezifische Sensorik

Anwender spezifische 

Informations-Generierung

Dokumentations-/
Datenbausteine
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Intelligentes Produkt

• Produkt reagiert autonom

– macht z.B. Fehleranalyse

– informiert und führt 

• den Kunden zur Fehlerbehebung (siehe Baum)

• ruft ggf. Techniker zur Reparatur (und bestellt Ersatzteil)

• Voraussetzungen

– Funktionsspezifische Sensorik zur Fehlerdetektion inklusive 

Logik zur Steuerung & Signalverarbeitung

– „Vordenken“ und Definieren des Fehlerbaumes inkl. 

Handlungsanweisungen

– Zuordnung der Handlungsanweisungen zu Funktionen und 

Fehlern

• funktionsorientierte Basisstruktur
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Informationsabbildung in Matrix

Funktionsstruktur mit 
Informationsmapping zu 

Funktionsträgern & Sensorik

Modulsicht (Produkt)

Funktionsträger

Baugruppe 1 Baugruppe 2 Baugruppe 3 Baugruppe 4

Unter-

baugruppe

Bgr. 

1.1

Bgr. 1.2 Bgr. 

1.3

Bgr. 

2.1

Bgr. 2.2 Bgr. 3.1 Bgr. 3.2 Bgr. 

3.3

Sensorik

Sensor1 Sensor2 Sensor3 Sensor4

F
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s
s
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h
t

Basis-

funktionen
Teilunktionen Unterfunktion Fehler

F
u

n
k
ti
o

n
 1

Teilfkt. 1 F1

Teilfkt. 2
F2 Ursh2

F3 Ursh4

Teilfkt. 3

F4 Ursh1 Ursh2 Ursh3 Ursh6

F5 Ursh5 Ursh7
Ursh8

Ursh9

F6 Ursh10

Teilfkt. 4
Unterfkt. 4.1 F7 Ursh11

Unterfkt. 4.2 F8
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Notwendige Informationsinhalte

Informationstyp Quelle

Funktionsträger, Funktionen Konstruktion, Produktmanagement

Produktklassifikation/ -taxonomie Konstruktion, Produktmanagement

Fehler, Funktionszustände, Sensordaten, 
BMK, Logik (=Entscheidungsbäume)

Steuerungstechnik

Piktogramme, Bilder, Videos, 
Zeichnungen

Konstruktion, Redaktion

Fehlerbeschreibungen, 
Handlungsanweisungen (Textbausteine)

Redaktion

Zeichnungen, Ersatzteilnummern, 
Montage-/ Demontagevorgehensweisen

Konstruktion, Fertigung
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Vorgehen für Informationsaufbau

1. Zusammentragen der Basisinformationen

2. Definition der funktionsorientierten Basisstruktur 

3. Aufbau der Matrix mit Funktionsstruktur und –trägern

4. Zuordnung der Basisinformationen in der Matrix

5. Klassifikation und Konfiguration der Information in einem CMS

– ID-Vergabe -> Basis für Informationsverlinkung!

– Produktklassifikation für Produktfamilie, Typ, Modell,..

– Funktions-/ Fehlerklassifikation 

6. Textbausteine erzeugen

– Differenzierung nach Zielgruppen (Anwender, Techniker, etc.)

– Medieneinbezug (Foto, Video, Animation, etc.)

– Klassifikation entsprechend Matrixzusammenhängen
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Zusammenfassung

• „intelligente“ Produktkommunikation auf Basis von 

Funktionszusammenhängen ermöglichen

– Entsprechende Sensorik und Controlling im Produkt notwendig

– Funktionszusammenhänge müssen vorab eruiert und abgebildet 

werden

• Contentaufbau –und –pflege in CMS Umgebungen

– Funktionsbeschreibende Textbausteine sind entsprechend 

granular im CMS zu pflegen

– Abbildung der Funktions-/Fehlerzusammenhänge mittels 

Klassifikations- und Tagging Mechanismen

– Strukturierte Datenübergabe inkl. Abhängigkeiten ins Produkt

• Informationsgenerierung erfolgt zur „Runtime“ im 

Produkt!
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Ausblick – Industrie 4.0

Information erfassen

Information auswerten

Information zurückführen

Identifizierung

Sensorik

Kommunikation

Speicherung

Monitoring

Prognosen erstellen

Ausfälle detektieren

Produktentwicklung

Standardisierung

Zulieferer früher integrieren

Predictive Maintenance
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Ausblick – Industrie 4.0

• Umfangreiche Ideen und Konzepte für „Industrie 4.0“ 

vorhanden

• Sukzessive Umsetzung entsprechender Funktionalitäten 

in Produkten

• Bottom-Up Entwicklung 

– je mehr Basiselemente/ Produkte über entsprechende 

Funktionen und Schnittstellen verfügen, umso mehr 

Funktionalität wird auf „darüberliegenden Schichten“ angeboten 

werden können
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Ihre Meinung ist uns wichtig! Sagen Sie uns bitte, wie Ihnen der Vortrag 
gefallen hat. Wir freuen uns auf Ihr Feedback per Smartphone oder Tablet
unter

http://IN03.honestly.de

oder scannen Sie den QR-Code
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ANHANG
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Inhaltsübersicht

• Einleitung

– Aufgabenstellung

– Praxisbeispiel: Ist-/ Soll Zustand

• …

• Zusammenfassung/ Ausblick



25tekom Jahrestagung 2016, Berlin

Name

Name

Name

Name

010
101 Name

Name

Name

Name

Name

Name

Name

Name

Name

Name

Name

Hauptfunktion



26tekom Jahrestagung 2016, Berlin



27tekom Jahrestagung 2016, Berlin

Einleitung

• Intelligente Produkte beherrschen die autonome Informationsverarbeitung und 
Fähigkeit zur Kommunikation

• Basis: Generische Struktur = integrierte Produkt-/ Informationsstruktur

• Information stets kontextgebunden Kontext durch Ereignis gegeben und 
bestimmt damit die Kommunikationspartner z.B.: Montage, Anwender, Service, …

• Ereignisgebundene Information wird dem Produkt von techn. Dokumentation / 
Redaktion vorab zur Verfügung gestellt (z.B. Fehlermeldungen und Anweisungen)

• Information, die das Produkt auf Basis der Ereignisanalyse kommuniziert, steuert 
einen Prozess, der kontextbezogen und intelligent reagiert

• Fokus im Vortrag: Herleitung der generischen Basisstruktur anhand eines 
praxisnahen Anwendungsbeispiels 

• Aufzeigen des Informationsverlaufes im Servicefall und Entwicklung des 
Konzeptes einer intelligenten Kommunikation

• Potential der intelligenten Information liegt in der Prozesssteuerung, um damit 
einen durchgängigen und effizienten Informationsfluss zu garantieren
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Funktionsstruktur als Basis für 

intelligente Informationen

• Definition einer funktionsorientierten Basisstruktur anhand 

Anwendungsbeispiel

• Funktionsstruktur definieren (Detaillierungsgrad bestimmt 

Automatisierungsmöglichkeiten)

• Information von techn. Redaktion kontextbezogen bereitstellen

• Detektion von Ereignissen über funktionsadaptierte Sensorik

• Analyse des Ereignisses (Beispiel: Fehlfunktion)

• Kontext und betroffene Funktion erfassen (Beispiel: Service für 

Funktion XY)

• Logik zur Ereignisanalyse (z.B. Servicefall XY abarbeiten)

• Informationsfluss zum Ereignis wird vom Produkt gesteuert 
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Zusammenfassung/ Erkenntnisse

• Intelligente Information wird situativ zu Ereignis/ Kontext 

generiert. Basis = Funktionsstruktur

• Produkte können mit Sensoren Ereignisse und Kontexte 

erfassen und analysieren

• Entsprechend dem Detaillierungsgrad der 

Funktionsstruktur stellt die technische Redaktion 

Informationen und Redaktionsprozesse bereit  

• Paradigmenwechsel: Funktionsbeschreibung stellt die 

Basis für „Intelligente Informationen am Produkt“ dar!
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DOKUMENTE ÜBERALL UND NIRGENDS…
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Praxisbeispiel

• Case Medizinaltechnik

– Produktdokumentation im reguliertem Umfeld

– Heutiger Zustand: 

• Projektmappe -> alle Dokumente -> auf Laufwerk abgelegt

– Herausforderungen:

• Status der Dokumente -> Änderungswesen & Versionsstände

• Verantwortlichkeiten für Dokumente

• Abhängigkeiten von Informationen zueinander 

– Zielsetzung: 

• Bezug zwischen Informationsobjekten bzw.  Contentbausteinen zu 

Produkten, Projekten, Kunden, etc. mit Hilfe heutiger IT-Systeme 

abbilden

• Objektverknüpfung mittels Verlinkung, Klassifikation, Attribuierung, 

Tagging


